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Das kann es doch nicht sc n gewesen sein? !
Zum Dauerthema rrRadweg nach Thenn66

Seit Jahren scheint sich der Markt
Wartenberg unter der Führung von
Bürgermeister Weltrich vergebens
zu bemühen, einen Radweg von
Wartenberg nach Thenn zu bauen.

Bei jeder sich bietenden Gelegen-
heit wie Parteiversammlung, Bürger-
versammlung, oder Marktratssi-
tzungen wurde immer wieder darauf
hingewiesen, daß das Projelrt daran
scheitere, daß die Grundstücks-
eigentümer entlang der Straße sich
harUr:ickig weigerten, Crund-abzu- -

treten.

Die Vorglinge gipfelten in derMarkt-
ratssitzung am 3 1.3. in der beschlos-
sen wurde, die Anlieger zu enteig-
nen und in einem Kommentar im
Erdinger Anzeiger, in dem der Ver-
fasser an die christliche Nächsten-
liebe der ,,bösen Grundstücksbesi-
tzer" appellierte.

Tatsache ist, daß nur ein paarmal mit
den betroffenen Grundsttickseigen-
tümem halbherzig verhandelt wurde
und diese ein einziges Mal ins Rat-
haus zitiert wurden. Diese bisherletz-
te Zusammenkunft wurde nach län-
gererDiskussion mit dem unqualifi-
zierten Satz des Bürgermeisters ,,Ich
brauche den Radweg nicht, ich fahre
sowieso nicht Rad" beendet.

Angesichts dieser Tatsachen ist es
völlig unangebracht, der Bevölke-
rung vorzugaukeln, man würde sich
um die Enichfung des Radweges
intensiv bemühen.

Wie sich in persönlichen Gesprä-
chen ergab, sind die Anliegerbereit,
Grund abzutreten, erwarten aber, daß
ihnen seitens der Gemeinde ein
Quadratmeterpreis angeboten wird,
dernicht um ein vielfaches niedriger

ist, als der in anderen Fällen bereits
bezahlte.

Da die Zali der Radfahrer, (insbe-
sondere Kinder), auf dieser Strecke
von Jahr zu Jahr steigt, möchte ich
an Bürgermeister Weltrich appellie-
ren, endlich emsthaften Verhand-
lungswillen erkennen zu lassen, um
den Radweg baldmöglichst fertig-
stellen zu können.

Bibelforscher Schwarz
Josef Schwarz, zeitungsschrcibender
Freibierliebhaber, ist unter die B ibel-
forscher gegangen. In der B ibel steht
geschrieben, du sollst auch deine
Feinde lieben, verkündet er geist-
reich und bedeutungsschwer in einer
von ihm beschickten Lokalzeitung.
Moralinsauer hebt er den Z-eigefrn-
ger und meint, der CSU eins auf's
Auge drücken zu müssen, weil diese
sich erdreistet habe, im Gemeinde-
rat zu verlangen, daß mit den Grund-
stücksbesitzem wegen Grundabtre-
tung frir einen Radwegebau, noch
einmal ordentlich und emsthaft ver-
handelt werden solle, ehe ein Enteig-
nungsverfalren eingeleitet wird. Und
listig, um nicht zu sagen brisartig,
versucht er, dem Leser zu suggerie-
ren, nur die CSU sei Schuld, daß
kein Grund abgetreten würde, wenn
ermeint, derGrund solle doch abge-
treten werden. auch wenn der Bür-
germeister nicht von der CSU sei.

Woher Schwarz seine Informatio-
nen über diese Sache hat, ist einiger-
maßen unerfindlich. Denn, als die-

ser Punkt in der Marktratssitzung
behandelt wurde, saß Freund
Schwarz längst beim Bierund kann
also gar nicht wissen, was in der
Sitzung gesprochen wurde. Entspre-
chend,,wahrheitsgetreu" ist sein Be-
richt.

Schwarz' s Abneigung gegen die, de-
ren Namen er zwangsläufig tragen
muß, die ,,Schwarzen" verleitet ihn
seit Jahren zu tendenziöser Bericht-
erstaffung, wegen der ihm in einer
CSU-Parteiversammlung schon ein-
mal gehörig die Leviten gelesen wur-
den.

In chri stlicher Nächstenliebe wollen
wir ihm seine Einseitigkeit verzei-
hen und wünschen ihm, daß er sich
bei seiner Bibellektüre insbesondere
die Stellen zu Gemüte fiihrt, die da-
von handeln, kein falsches Zeugnis
geben zu sollen.

Alfred Dreier
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GeneralYersammlung
1993

Bei der an 4. Marz 1993 im Caf6
Härtl durchgeführten Generalver-
sammlung waren 40 Mitglieder des
Ortsverbandes anwesend. Die Neu-
wahlen der Vorstandschaft erbrach-
tenkaum Anderungen: 1. Vorsitzen-
der bleibt Franz Gersfirer. seine bei-
den Stellvertreter sind auch weiter-
hin Josef Adelsberger und Sebastian
Baumann. Geschäftsfrihrer bleibt
Franz Hitzelberger, Schriftführer
Hans Schacherl, Kassier Amulf Hu-
ber Die Beisitzer sind wie bisher:
Renate Loibi, Simon Grandinger,
Eduard Ertl, Anton Blechinger, Die-
ter Steinlein und Georg Furtner jun.
Neu gewählt wurden zu Beisitzem :

Hubert Bedbur, Wilhehn Adelsberger
und Wemer Limmer.

In seinem Rechenschaftsbericht
meinte der Fraktionsvorsitzende A1-
fred Dreier, die Freien Wähler treten
bei der Durchführung ihrer geplan-
ten Vorhaben ziemlich auf der Stelle
und kritisierte emeut die Grund-
stückspolitik der FW, die dazu ge-
ftihrt habe, daß kein Bauland für ein
Einheimi schenm odell vo rhanden sei.

Ausflug des CSU-Ortsverbondes I993

Der diesjöhrige Ausflug des CSU-Ortsverbondes findet
om Somstog. dem 9. und Sonntog. dem .l0. Oktoberstolt
und fuhrt in dos Frönkische Seenlond. Am 9. Oktober wird
gegen 7 Uhr in Wortenberg obgefohren.

Noch einer Besichtigung der Rhein-Moin-Donou-Schleu-
se in Eckersmuhle und des Schlosses in Ansbqch wird in
einem historischen Gosthof in Wolfrom-Eschenboch über-
nochtet.

Am Sonntog, dem .l0. 
Oktober werden die Bromboch-

seen und der Altmühlsee in Augenschein genommen,
ehe es gegen .l6.30 

Uhr wieder Richtung Wortenberg
geht.

Dos detoillierte Progromm wird den Teilnehmern recht-
zeitig mitgeteilt. Alle CSU-Mitglieder und Freunde der
CSU sind zu diesem Ausflug herzlich eingeloden.
Anmeldungen sind ob soFort beim Geschöf1'sführer Fronz
Hitzelberger. Tel, 271 1 möglich.
Wegen derZimmerreservierung wird um boldmöglichste
Anmeldung gebeten.
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lung-Wartenberg gegen
P o litikv e rdro s s e nheit

Heute möchten wir uns an alle .jun-
gen Leute inWartenberg w,enden, die
gerne aktiv das politische Geschehen
i hre r G eme i nde mit g es tal te n w o I I e n.

Für diese soll im Ortsverband
Warte nber g die Junge U nio n,we lc he
sclton zu ,,Nokes" Zeitcn eristicrte,
wieder ins Leben gerufen werden -
g eme i rsam mit de n G emei nde n B er g-
lcrn und Lan ge npreisi ng.

Fär Euclt eine gute Gelegenheit, am
kommuna I p o lit i s c he n Leb e n kreativ
mitzttw ir ke n und Eure M eirut ng, Eur e
Wünsche und auclt Eure Kritik mit-
einzubringen.

Denn nur wer mitmacht, kann etwas
bewegen und darf auch kritisieren.
Interessenten mögen sich bei Seba-
stiln Baumann jun., Tel. 9621 oder
bei. Georg Furtner jun., Tel. 3973,
melden.


